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PRAXIS

I m Hochsommer kann es 
in den Schuhen richtig 
warm werden, folglich 
schwitzen die Füße und 

erzeugen ein feucht-warmes 
Klima. Für Pilze entstehen 
somit optimale Bedingungen, 
sodass sie sich ungehemmt aus-
breiten. Häufig suchen Kunden 
mit Fuß- oder Nagelpilz Hilfe in 
der Apotheke – PTA und Apo-
theker sollten sie diskret und 
feinfühlig beraten, da sich Be-
troffene oft für die Problematik 
schämen.
Fußpilz sollte möglichst rasch 

behandelt werden, weil er zum 
einen ansteckend ist und zum 
anderen mit unangenehmen 
Symptomen wie Juckreiz einher-
geht. Setzt die Therapie zu spät 
ein, breitet sich der Erreger wei-
ter über die Haut aus und kann 
eine Onchyomykose, also einen 
Befall der Nägel, verursachen. 
Typisch für Nagelpilz sind ver-
dickte, brüchige, weißlich-gelb 
oder bräunlich verfärbte Nägel.
Die Ansteckung mit Nagelpilz 
ist über kleinste Verletzungen 
möglich, im Umkehrschluss 
schützt ein gesunder, intakter 

Nagel vor einer Infektion. In der 
Regel sind Fußnägel eher be-
troffen als Fingernägel, da sie 
dreimal schneller als die Zehen-
nägel wachsen. Außerdem sind 
die Fußnägel im Alltag stärke-
ren mechanischen Belastungen 
ausgesetzt, beispielsweise Druck 
während des Sports oder zu 
enges Schuhwerk.

Verschiedene Auslöser Meis-
tens sind Dermatophyten (Fa-
denpilze) für die Infektion ver-
antwortlich, aber auch Hefen 
und Schimmelpilze sind in der 

Lage, eine Onychomykose her-
vorzurufen. Anhand der indivi-
duellen Beschwerden wird die 
Nagelmykose in Subtypen einge-
teilt: Die sogenannte distolate-
rale subunguale Mykose stellt 
die häufigste Form dar. Dabei 
wandern die Eindringlinge von 
der umgebenden Haut zum 
freien Nagelrand und von dort 
unter die Nagelplatte zum Na-
gelbettepithel. Es entsteht ein 
Polstergewebe aus Horn, in dem 
sich die Pilze niederlassen. Bei 
einer fortgeschrittenen Infektion 
löst sich die Nagelplatte vom Na-
gelbett ab. Die proximale subun-
guale Onychomykose ist selte-
ner, hier gelangen die Pilze von 
der Haut des proximalen Nagel-
walls in die Nagelplatte.

Compliance fördern Die Vo-
raussetzung für die erfolgreiche 
Behandlung einer Nagelpilzin-
fektion ist Geduld. Die Therapie 
ist langwierig und muss solange 
fortgesetzt werden, bis der 
Nagel einmal vollständig und 
gesund nachgewachsen ist, 
damit die Infektion nicht wie-
der aufkeimt. Der Behandlungs-
zeitraum für die Fingernägel 
liegt zwischen drei und sechs 
Monaten, während die Therapie 
für die Fußnägel neun bis zwölf 
Monate andauert, bei einem 
sehr ausgeprägten Befall sogar 
länger. PTA und Apotheker wei-
sen Kunden im Beratungsge-
spräch am besten auf den lan-
gen Behandlungszeitraum hin 
und erläutern ihnen zur Unter-
stützung der Compliance die 
Gründe dafür. Schließlich sol-
len Betroffene die Therapie mit 
ausreichend Motivation antre-
ten und diese keinesfalls früh-
zeitig abbrechen.  n

Martina Görz, 
PTA, M.Sc. Psychologie und  

Fachjournalistin

NAGELPILZ

Während sich die meisten Menschen in der heißen Jahreszeit 
über das Barfuß-Laufen freuen, ist der Gedanke daran für andere 
ein Graus. Sie schämen sich und verstecken ihre Füße lieber.

Viel Geduld  
erforderlich
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